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Personalnachrichten.

In dor Volkswirtschaftlichen Gesellschaft des Kt. Born
hielt Dr. W. Staub einen Vortrag: "Das Erdöl, geographische
Verteilung und wirtschaftliche Bedeutung". In der Diskussion
wurdo dio Erdölfrago der Schweiz berührt, wobGi Dr. Staub
auf die Wünschbarkeit einer Raffinerie hinwies.

Mitte ETovombcr verreiste Dr. E. Kundig im Auftrage der
B.P.M. nach Venezuela.

Dr. J. Kopp erhielt eine Einladung, an der technischen
Hochschule in Hannover einen Vortrag übor die erdölgeologischen

Probleme in der schweizerischen Molasse zu halten.

Fortschritte der Erdölerschliessung in Europa.

Oesterreich. Dio Bohrtatigkoit hat in der letzten Zeit
zugenommen; nouo Vorkommen sind indessen nicht ontdeckt worden.

Ungarn. Ein reiches Gasvorkommon mit Oolspurcn wurde bei
Mihayli am rechten Donauufer in 1600 m Tiefe erbohrt. Das Gas

besteht aus 5% Methan und 95$ Kohlensäure.

Albanion. Zum Abtransport der ErdÖlausbeutG dor Felder von
Devoli, die sehr reich sein sollen, wird eine Rohrleitung
nach Durazzo gebaut. Für Aufschlussarbcitan hat Italien über
300 Millionen Lire ausgegeben. Zur Zeit wird im Küstengebiet
von Patos, bei Draschkovitza, sowie am Skutarisoo geforscht.

Deutschland. In Badon wurden grössorö Oolmongen im Tertiär
gefunden, was zu neuen Bohrungen im Gebiete von Wussloch und
Maisch Anlass gab. In Thüringen traf man bei Langensalza
bonsinhaltigc Gaso untor starkem Druck. In dor norddeutschen
Tiofebene wurdo ein nouer Erdöl-Lagerstättontyp erschlossen
in Sandcn des Wealdens, die über Salzstöcke hinweggreifen.
Dieser Fund wird als von grosser Bedeutung für die weitern
Aufschlussarbeiten erachtet. Nördlich des Harzes wurde in
1500 m Tiefe im Dolomit ein neuer Oelhorizont erschlossen.
In Schleswig-Holstein wurde in sandigen Mergeln des Rotliegenden

in 400 m mit einer Tagesproduktion von 18 T ein neuer
Horizont erschlossen. Prof, Dr. Bentz wies darauf hin, dass
durch die Bohrungen des Reichsbohrprogramms 5 neue Felder
nachgewiesen worden seien.
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Schwedon. Bei einer Wasserbohrung wurden in Schweden
erdölhaltige Schichten angetroffen.

Belgien. Die Vingerhoetsgruppo bohrt bei Moll in der Campine;
bei 400-600 Meter wurden Gase angetroffen. Die Bohrung soll
auf 5000 Meter niodergetriebon werden.

Petroleumhohrungen in der WestSchweiz

Eine in Lausanne unter dem Hamen Forages Pétroles
et Gaz, Fopega gegründete Aktiongesellschaft, die zwei
Tochtergesellschaften in Basel und Lausanne errichtet hat,
hat bei der Regierung des Kantons Neuenbürg die Konzession
für Erdölgewinnung nachgesucht und erhalten. Die neuen
Gesellschaften beabsichtigen, aus Deutschland zwei moderne
Bohrgarnituren für 1000-2000 Meter zu beziehen. lie Bohrungen
sollen in der Nähe von Ste. Croix und St. Aubin niedergebracht

werdon. Während die Schweizer Geologen hinsichtlich
der vermuteten Erdölvorkommen im Jura zurückhaltend sind,
geigen sich die ausländischen Sachverständigen dor neuen
Gesellschaften sehr zuversichtlich. Wie verlautot, sollen
hinter don zwei Erdölgosollschaften belgische Industriose

ise stehen, dio als "Promotor" für dio Royal Dutch
tätig sind.
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